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Skat-Turnier
Rastede –  Für Sonntag, 24. 
November, lädt der Schützen-
verein Leuchtenburg zu sei-
nem jährlichen Skatturnier 
ein. Los geht es um 15.30 Uhr 
in der Sportanlage am Som-
merweg 10. Gespielt wird nach 
den „alten Skatregeln“, die 
auch ausgelegt werden. Um 
Anmeldung wird gebeten 
unter Tel. 04402/4279, die Teil-
nahme kostet 10 Euro. Jeder 
Teilnehmer erhält einen Preis, 
etwa einen Präsentkorb. 

Sportabzeichen
Rostrup – Die diesjährige 
Sportabzeichenverleihung des 
Stützpunkts Rostrup/Bad Zwi-
schenahn findet am Samstag, 
30. November, in der Aula der 
Grundschule Rostrup, Elmen-
dorfer Straße 1, statt (Eingang 
Rückseite). Die Veranstaltung 
beginnt um 15 Uhr. Es gibt  Kaf-
fee, Tee, Kuchen und Kaltge-
tränke.

Tag der offenen Tür
Apen – Der Pflegebutler Wohn-
park, Osterende 26a, lädt für 
den  23. November, von 14 bis 
18 Uhr, zum Tag der offenen 
Tür ein. Die Besucher können 
sich auch auf einen kleinen 
Weihnachtsmarkt mit  diver-
sen Aussteller und weihnacht-
liche Leckereien freuen.

CDU lädt ein
Bad Zwischenahn – Der CDU-
Gemeindeverband Edewecht 
lädt Mitglieder und Gäste ein 
zu seiner diesjährigen Mitglie-
derversammlung am Freitag, 
22. November, 19 Uhr, in den 
Räumen des TC Edewecht in 
der Parkstraße 16. Der The-
menschwerpunkt der Ver-
sammlung, die im Rahmen 
eines Kaminabends stattfin-
det: Kommunalpolitik in einer 
Zeit der besonderen Heraus-
forderung, die teilweise auch 
sehr unerwartet sein können. 

Kurz notiert

Lernen  Berufsbildende Schulen Ammerland bieten ab Sommer 2025 zwei neue Schulzweige an

„Den  klassischen Unterricht abschaffen“Signalfarbe 
erinnert an 
Aktionstag
Rastede/lr – Zum Internatio-
nalen Tag gegen Gewalt an 
Frauen am 25. November ruft 
die Gemeinde Rastede erneut 
dazu auf, ein sichtbares Zei-
chen der Solidarität zu setzen. 
Im Rahmen der internationa-
len Kampagne „Orange The 
World“ der Vereinten Natio-
nen werden das Rathaus sowie 
weitere zentrale Gebäude im 
Gemeindegebiet ab 16.30 Uhr 
in orange erstrahlen. Bürge-
rinnen und Bürger sind einge-
laden, sich dieser Aktion anzu-
schließen und ebenfalls ein 
Licht auf ihre Fensterbank zu 
stellen als gemeinsames Zei-
chen gegen Gewalt an Frauen 
und Mädchen. „Es liegt in 
unserer Verantwortung, vor 
Ort klare Zeichen zu setzen 
und gemeinsam gegen Gewalt 
in jeglicher Form einzutreten“, 
sagt die Gleichstellungsbeauf-
tragte der Gemeinde Rastede, 
Anke Wilken. Rund 35 Prozent 
aller Frauen sind mindestens 
einmal in ihrem Leben von 
körperlicher und/oder sexuel-
ler Gewalt betroffen. Ihr und 
den Ratsfrauen der Gemeinde 
Rastede ist es deshalb ein be-
sonderes Anliegen, auf das 
Hilfetelefon „Gewalt gegen 
Frauen“ mit der Rufnummer 
116 016 hinzuweisen und es so 
aktiv zu unterstützen.

tor Holger Janßen. Während 
der Schulzeit sei ein Wochen-
tag für die technischen Unter-
richtsstunden geblockt. Darü-
ber hinaus soll insbesondere 
die schülereigene Kompetenz-
entwicklung im Vordergrund 
stehen. 

Der Abschluss nach drei 
Jahren ist das Abitur mit der 
allgemeinen Hochschulreife, 
allerdings mit Technik als ers-
tem Prüfungsfach. Die weite-
ren, für das Abitur relevanten 
Kernfächer Deutsch, Englisch 
und Mathematik seien weiter-
hin von Bedeutung (zwei die-
ser Fächer sind ebenfalls Prü-
fungsfächer). „Wer sich für das 
berufliche Gymnasium an-
melden möchte, muss den er-
weiterten Sekundarabschluss 
I haben oder einen vergleich-
baren Bildungsstand nachwei-
sen“, sagt Janßen. 

Von Wolfgang Alexander 
Meyer

Rostrup – Die Berufsbilden-
den Schulen Ammerland 
(BBS) wollen im kommenden 
Schuljahr (2025/2026) neue 
Wege gehen und ihr Bildungs-
angebot auf zwei Ebenen er-
weitern. Zum einen gibt es 
zwei neue Schulzweige, die 
„Berufsfachschule BFS – dual“ 
sowie das „Berufliche Gymna-
sium Technik“. Darüber hi-
naus soll die Art des Unter-
richts an den BBS neu gedacht 
und praktiziert werden.

 Berufsfachschule

„Wer heute einen Beruf 
lernt, kann nicht mehr davon 
ausgehen, dass das in Schule 
und Ausbildung vermittelte 
Wissen bis zur Rente aktuell 
ist. Das Gegenteil ist der Fall. 
Man muss sich permanent 
fortbilden und weiterentwi-
ckeln, um auf immer schnelle-
re Entwicklungen reagieren zu 
können“, sagt Elin Ihnen aus 
dem Schulleitungsteam der 
BBS. Deshalb sei die Entschei-
dung gefallen, einen neuen 
Unterrichtsansatz zu verfol-
gen, bei dem die Schülerinnen 
und Schüler ihren Stoff eigen-
verantwortlich lernen. Lehre-
rinnen und Lehrer stehen da-
bei als sogenannte „Lernbe-
gleiter“ zur Seite. Klassischen 
Unterricht, wie er aktuell noch 
praktiziert wird, gibt es nur 
noch in Ausnahmefällen.

„Wir wollen erreichen, dass 
unser Nachwuchs in der Lage 
ist, die für sie relevanten In-
formationen selbst zu finden, 
diese zu analysieren und zu 
bewerten. Dazu gehört auch 
zu erkennen, welche Inhalte 
wichtig und richtig sind und 
wie man sich diese aneignet. 
Genau diese Fähigkeiten wer-
den im künftigen Berufsleben 
von großer Bedeutung sein“, 
berichtet Ihnen weiter. Im 
besten Fall würden die Schüler 
künftig selbst entscheiden, 
mit welchem Fach sie sich 
auseinandersetzen und ein-
fach loslegen. Darüber hinaus 

könne jeder Schüler in seinem 
eigenen Tempo und im bevor-
zugten Umfeld arbeiten. 

Neu gedacht werden im 
neuen System auch Leistungs-
kontrollen und die Fehlerkul-
tur: „Ein Ergebnis in einer Prü-
fung, egal ob gut oder 
schlecht, ist im heutigen 
Schulmodell Teil einer Ge-
samtnote. Wir wollen dahin 
kommen, dass eine gute Prü-
fung ein Erfolg und eine ver-
hauene Arbeit der Ausgangs-
punkt für ein weiteres Trai-
ning ist. Die Prüfung kann 
wiederholt werden, um zu zei-
gen, dass man den Inhalt ge-
lernt hat“, sagt Ihnen. Das 
Scheitern zu akzeptieren und 
der konstruktive Umgang mit 
Misserfolgen seien wichtige 
Kompetenzen im Leben. 

„Das gilt nicht nur für die 
Schüler, sondern auch für die 
Entwicklung unseres neuen 
Unterrichtskonzeptes“, sagt 

Schulleiter Ole Westerhoff. 
Für ihn ist klar, dass der Pro-
zess über mehrere Jahre ge-
dacht werden muss. „Erst 
wenn wir loslegen, sehen wir, 
was funktioniert und an wel-
chen Stellen wir nachbessern 

müssen.“ 

 Berufliches 
     Gymnasium

Als Vorbereitung für ein In-
genieursstudium oder eine 
Ausbildung bieten die BBS ab 
August das Berufliche Gymna-
sium Technik an. Hier stehen 
insbesondere die Fachberei-
che Bau-, Metall-, Elektro-, 
Fahrzeug und Informations-
technik im Vordergrund. 

„Die berufsbezogenen 
Schwerpunkte werden im 
Rahmen einer großen Projekt-
arbeit vermittelt. Dabei geht 
es um die Konstruktion eines 
E-Gokarts, von der Erstellung 
der Schaltpläne bis zum Bau 
des Fahrzeugs“, sagt Koordina-

Praktische Arbeit: Der Bau eines Gokarts gehört zur künftigen Projektarbeit im „Beruflichen 
Gymnasium – Technik“. BILD: BBS Ammerland

Die Berufsfachschule dual

Die Berufsfachschule rich-
tet sich ganz allgemein an 
Schülerinnen und Schüler, 
die die allgemeinbildenden 
Schulen mit einem Sekun-
darabschluss I verlassen ha-
ben und im direkten An-
schluss keinen Ausbildungs-
platz antreten. 

Die neue Berufsfachschule 
BFS dual ist für alle Schüle-
rinnen und Schüler geeignet, 
die bereits mindestens 
einen Hauptschulabschluss 
oder gleichwertigen Ab-
schluss erworben haben 
und nicht in eine Ausbildung 
gehen.

Folgende berufliche Ausrich-
tungen können hierbei ge-
wählt werden: Wirtschaft 
und Verwaltung, Technik so-
wie Gesundheit und Sozia-
les.

Zu Beginn der BFS dual gibt 
es eine Orientierungsphase, 
die bis zu den Herbstferien 

läuft (hier gibt es die Mög-
lichkeit, verschiedene 
Schwerpunkte und Profile 
kennenzulernen). Es 
schließt sich eine Differen-
zierungsphase bis zu den 
Halbjahresferien an, deren 
Ziel die Festlegung anhand 
der beruflichen Perspektiven 
ist. Ab dem zweiten Halbjahr 
besuchen die Schülerinnen 
und Schüler entweder den B-
Strang, mit dem Ziel in eine 
Berufsausbildung zu gehen. 
Alternativ gibt es den F-
Strang als Vorbereitung für 
den Übergang in die Klasse 
12 der Fachoberschule.

Anmeldungen für die Berufs-
fachschule dual und das Be-
rufliche Gymnasium Technik 
sind ausschließlich online 
möglich. Die vollständigen 
Bewerbungsunterlagen kön-
nen vom 1. bis 20. Februar 
eingereicht werden. Weitere 
Informationen gibt es im 
Internet unter:
P@www.bbs-ammerland.de

Freuen sich auf das kom-
mende Schuljahr mit neuen 
Schulzweigen: Holger Jan-
ßen, Dr. Ole Westerhoff und 

Elin Ihnen aus dem Schullei-
tungs-Team der Berufsbil-
denden Schulen Ammer-
land. BILD: Wolfgang Alexander Meyer


